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Mit der 22-jährigen Kendra Kipp und der 17-jährigen Emma Grüger
rücken zwei junge Funktionärinnen in den Jugendausschuss auf

Von Gregor Winkler

¥ Bielefeld. Der Handball-
kreis Bielefeld-Herford hat
Glück mit seinem Personal.
Auf vielenPositionen imKreis-
vorstand sitzen anerkannte
Fachkräfte, wie Lehrwart Olaf
Grintz, Spieltechnikleiter Pa-
trick Puls oder der Chef Tho-
mas Boerscheper höchst selbst.
Aber Bielefeld hat noch einen
Trumpf: Der Kreis stellt sich
auch zukunftsorientiert auf.
Stellvertretend dafür stehen
zwei junge Damen.
Es begann damit, dass Mäd-

chenwart Christian Noske sei-
nen Rückzug bekannt gege-
ben hatte. „Es sieht komisch
aus, wenn Kinder ihre Meis-
termedaillen von alten Män-
nern umgehängt bekommen“,
hatte der 61-Jährige gesagt und
sich auf dem Jugendtag nicht
wieder zur Wahl gestellt. Na-
türlich hatte der Jugendaus-
schuss die Nachfolge geregelt.
Mit der 22-jährigen Kendra
Kipp als Mädchenwartin und
der 17-jährigen Emma Grüger
als Jugendsprecherin rücken
zwei sehr junge Funktionärin-
nen in das Gremium.
Sofort begeistert aufge-

sprungen ist Kendra Kipp auf

den Ehrenamtszug nicht. „Pa-
trick Puls und Patrick Blase
sind vor den Sommerferien auf
mich zugekommen und ha-
ben gefragt, ob ich mir den Job
vorstellen könnte. Ich konnte
es eher nicht“, sagt sie. Ihre
Ausbildung zur Versiche-
rungs-undFinanzkauffrau,die
in den letzten Zügen liegt, soll-
te vorgehen.

„Um Kendra mussten wir
tatsächlich ein bisschen wer-
ben“, erinnert sich der Jugend-
ausschuss-Vorsitzende Puls.
Letztlich gab wohl auch Ken-
dras Vater Ralf Kipp den ent-
scheidendenImpuls: „EinKipp
in der Kreisarbeit hat ja ir-
gendwie Tradition. Und ich
weiß durch meinen Vater ja
aucheinbisschen,wasaufmich
zukommt“, sagt Kendra Kipp,
deren Papa nach jahrzehnte-
langer hervorragender Arbeit
mittlerweile als Ehrenvor-
standsmitglied geführt wird.
KendraKippkommteherals

ruhiger Typ rüber. Da stellt
Emma Grüger schon einen

echten Gegenpart dar. Die Äl-
teren würden sagen: Sie ist ein
HansdampfinallenGassen.Ob
ihre Zielgruppe mit dem Be-
griff etwas anfangen kann?
Eigentlich egal wie man es be-
zeichnet, denn die 17-Jährige
Abiturientin bringt alles mit,
was eine Jugendsprecherin be-
nötigt. Sie verfügt über Orga-
nisationstalent, tritt selbstbe-
wusst auf und ist dicht dran
an den Nachwuchssportlern.
Ein kleiner Auszug aus ihrem
Terminkalender: Zweimal in
der Woche gibt sie Training.
Zusätzlich bastelt sie an ihrer
C-Lizenz, für die sie nachMin-
den pendelt. Die Herbstferien
verbrachte sie als Trainerin im
Handball-Camp. Während
ihres Schultages im Ganztag
gibt sie noch Nachhilfe. Und
jüngst jobbte sie für den DHB
als Promoterin für die Hand-
ball-WM. „Ich kann halt nicht
nein sagen“, gibt sie lachend
zu. Nur selber spielen geht
nicht mehr. Zwei Kreuzband-
risse bremsten sie früh aus.
Seit vergangener Woche hat

Emma Grüger ihren Führer-
schein. Das mache vieles leich-
ter. „Mein Amt als Jugend-
sprecherin hat ja nicht viele
Vorgaben“, sagt sie. Sie wird

sich ihre Aufgaben suchen, das
weiß auch Patrick Puls: „Indi-
viduell zu gestalten ist Emmas
Stärke.“ Ach und dann gibts
ja auch, wie bei den Kipps, Fa-
milienanschluss: Patrick Puls
ist der Patenonkel von Em-
mas Bruder.
Kendra Kipp wächst lang-

sam in ihren Aufgabenbe-
reich: „Bislang geht es. Ich be-
kommeein paarmehr E-Mails,
die ich beantworten muss.“
Puls ergänzt: „Sie wird den
HandballkreisnachAußenver-
treten müssen. Und sie wird
auch mal Entscheidungen des
Vorstands vertreten müssen,
die nicht populär sind.“ Es
könnte Kipps große Heraus-
forderung werden, wenn sie
mit ihrem Team auf die sin-
kendenMannschaftszahlen re-
agieren und vielleicht neue
Formen zurDurchführung des
Spielbetriebs entwickeln muss.
Erstmal steht aber die Ab-
schlussprüfung ihrer Ausbil-
dung an. Und ein bisschen in
der zweiten Mannschaft der
TSG Altenhagen-Heepen wird
sie auch noch spielen. Hand-
ball ist die Welt von Kendra
Kipp und Emma Grüger. Sie
werden in ihr sicher auch als
Funktionärinnen bestehen.

Die frisch gebackene Kreis-Jugendsprecherin Emma Grüger (r.) und Mädchenwartin Kendra Kipp (2.v.r.)
beim Training der Jugend der TSG Altenhagen-Heepen. FOTO: ANDREAS ZOBE

¥ Bielefeld (nw). In einer kleinen Feierstunde
ehrte die Sportjugend Bielefeld jetzt einige Ko-
operationsprojekte zwischen Sportvereinen und
Bildungseinrichtungen, die sich besonders um
die Bewegungsförderung von Kindern im Vor-
schulalter verdient gemacht haben. Die Initia-
tive der Sportjugend läuft seit 2007 – in der ver-
gangenen Woche wurde mit der Kooperation
zwischen dem TuS 08 Senne I und dem Fami-
lienzentrum am Primelweg die 100. Sportpa-

tenschaft ins Leben gerufen. Außerdem wur-
den die sechs Patenschaften, die seit dem Grün-
dungsjahr aktiv sind, ausgezeichnet: Songokus
und Familienzentrum Christkönig, Union Vil-
sendorf und Familienzentrum Hand in Hand,
Bielefelder TG und Familienzentrum Nord-
park, TuS Eintracht und Familienzentrum Ja-
kobus, TuS Hillegossen und Familienzentrum
Rosenhag sowie Bellzett und Familienzentrum
Weltweit. FOTO: SPORTJUGEND

¥ Bielefeld. Karl-Heinz Arndt
(l.)undHeinzWielervomauch
in Bielefeld vertretenen Dojo
Lemgo-Lippe haben erfolg-
reich ihre Dan-Prüfungen ab-
solviert.
Arndt stellte sich einer Sho-

dan- und Wieler seiner San-
dan-Prüfung. Mit 66 Jahren
war Arndt der mit Abstand äl-

teste Teilnehmer zur Prüfung
zum ersten Dan. Das Dojo
Lemgo-Lippe hat daneben mit
Heinz Wieler einen seltenen
Dritter-Dan-Träger im Ken-
do. Interessierte können sams-
tags am Training teilnehmen.
Zeiten und Trainingsorte auf
der Homepage kendo-biele-
feld-lemgo.jimdo.com.

Die Bielefelderin ist im Siebengebirge
mit einem Auto kollidiert

¥ Bielefeld (dogi).Wie gefähr-
lich es für Radsportler sein
kann, im ganz normalen Stra-
ßenverkehr trainieren zu müs-
sen, hat jetzt auch Mieke Krö-
ger erfahren. Bielefelds einzi-
ge Profi-Radfahrerin, die für
den RV Teutoburg Brackwede
gemeldet ist, aber für das dä-
nische Team Virtu Cycling
fährt, ist in der vorigen Wo-
che auf einer Abfahrt im Sie-
bengebirge mit einem Auto
kollidiert und erholt sich ak-
tuell nach einem kurzen Kran-
kenhausaufenthalt daheim in
Bonn von ihren doch recht üb-
len Sturzverletzungen.
„Die Schürf- und Platzwun-

den rund um mein Auge ver-
heilen allmählich, undauchdie
kleine Fraktur, die ich mir im
Kiefer zugezogen habe, tut
schon nicht mehr so weh“, be-
richtet die 25-Jährige, die zu-

dem eine Gehirnerschütte-
rung erlitt und auch noch
Handverletzungen zu bekla-
gen hat. So stand ihr Zeigefin-
ger in einem „seltsamen Win-
kel“ ab – diese Fehlstellung
wurde jedoch gesternmit einer
kleinen Operation der Mittel-
handknochen, die sich ver-
schoben hatten, behoben.
„Jetzt muss alles nur noch hei-
len“, sagt Kröger, die bis auf
weiteres an der linken Hand
einen Gipsverband trägt.
An den genauen Unfallher-

gang kann sich die Bielefelde-
rin nicht mehr so richtig erin-
nern.Vielleicht sei sie eineKur-
ve „etwas überambitioniert“
angegangen, meint Kröger:
„Die Straße war recht schmal,
und das Auto plötzlich sehr
breit.“ Da das Rad nicht mehr
abzubremsen war, fuhr Krö-
ger dem PKW in die Seite, riss
den Spiegel ab und flog im ho-
henBogen in ein nahe der Stra-
ße stehendes Gebüsch. Letzt-
lich sei der Sturz sogar noch
recht glimpflich abgegangen,
sagt die in diesem Fall zu
schnelle Radfahrerin: „Ich ha-
be noch Glück im Unglück ge-
habt.“ Sportlich muss Mieke
Kröger natürlich erst einmal
kürzer treten: Ein Mallorca-
trip zu Trainingszwecken wur-
de kurzerhand storniert. „Ich
hoffe, dass ich in etwa sechs
Wochenwieder fit binundaufs
Rad steigen kann“, verordnet
sie sich eine längere Pause.

Radfahrerin
Mieke Kröger. FOTO: ROTH

¥ Bielefeld (nw). Die La-
crosse-Damen der Bielefelder
TG gewannen ihr erstes Liga-
spiel nach spannendem Ver-
laufmit 6:5 (4:2) gegen den La-
crosse Club Kiel.
Die aktuell durch Abgänge,

Schwangerschaften und Ver-
letzungen leicht dezimierten
Bielefelderinnen legten sehr
gut los und gingen, nachdem
sie einige Torchancen der Kie-
lerinnen verhindert hatten, in
der 6. Minute durch ein Tor
von Steffi Plöger in Führung.
Noch im ersten Quarter mar-
kierte Sybilla Johow das 2:0,
und nachdem Kiel im zweiten
Durchgang zunächst auf 2:2
herangekommen war, stellte
Johow mit zwei weiteren Tref-
fernbis zurPausedenaltenAb-
stand wieder her. Feldspiele-
rin Jana Engelage verhinderte
in ihremerstenEinsatz als Tor-
frau weitere Kieler Treffer.
Im dritten Quarter erhöhte

Johow zunächst auf 5:2, doch
Kiel kam prompt zu seinem
dritten Treffer. Auch im vier-
ten Viertel trafen erneut zu-
erst die Bielefelderinnen, und
wieder hieß die Torschützin
Sybilla Johow,die somit andie-
sem Tag fünfmal erfolgreich
war. Das Spiel war damit al-
lerdings noch nicht entschie-
den, denn die Kielerinnen
steckten nicht auf und kamen
in der Schlussphase noch ein-
malauf5:6heran.EineguteDe-
fensive sowie die jetzt im Tor
stehende Katharina Pierel lie-
ßendenAusgleichstreffernicht
mehr zu und brachten das Er-
gebnis über die Zeit.

¥ Bielefeld (nw). Das Landes-
sichtungsturnier derB-C-D-E-
Jugend im Ringen wurde die-
ses Jahr vom ASV Atlas Biele-
feld ausgerichtet. Nach span-
nendenKämpfen konnten sich
am Ende des Tages elf von 17
Jugendringern des Bielefelder
Vereins in den Altersklassen 6
bis 14 Jahren über eine Me-
daille freuen. Dabei war es für
viele Nachwuchstalente das
erste Turnier.
Ihre Trainer waren natür-

lich stolz auf sie. „Besonders
für die Kinder, die erst seit kur-
zemzuuns zumTrainingkom-
men ist das ein toller Erfolg –
sie haben gute Leistungen ge-
zeigt“, sagte Caros Wannas.

¥ Bielefeld (nw). Alljährlich
würdigen die Volksbanken
Raiffeisenbanken in NRW mit
den „Sternen des Sports“ be-
sondere Angebote, die Sport-
vereine für ihreMitglieder und
breite Bevölkerungskreise ma-
chen. Dieses Jahr schaffte es
Bielefeld United in die End-
runde auf Landesebene, kam

mit dem Projekt „Spiel-
macher – Gemeinsam (etwas)
bewegen“ auf den dritten Platz
und erhielt dafür in Düssel-
dorf einen Kleinen Stern in Sil-
ber. Geschäftsführer Carlo Ko-
sok, Karsten Bremke, Robin
Roths und Tobias Mittag freu-
ten sich zudem über einen
Geldpreis von 1.000 Euro.

Klarer 8:0-Erfolg beim TV Verl
beschert die Spitzenposition

¥ Bielefeld (dogi). Die Bad-
mintonspieler des TuS Ein-
tracht haben den TuS Fried-
richsdorf als Spitzenreiter der
Verbandsliga abgelöst. Dank
des 8:0-Erfolgs beim TV Verl
habendieBielefeldereinenSatz
mehr gewonnenund einenwe-
niger verloren als der punkt-
gleiche Konkurrent.
So eindeutig, wie es das Er-

gebnis auf den erstenBlick aus-
drückt, verlief die Partie aller-
dings nicht zugunsten derGäs-
te: Beide Herren-Doppel wa-
ren erst im dritten Satz erfolg-
reich, und auch Markus De-
cher und Dennis Koppen-
brink gingen in ihren Einzeln
über die volle Distanz. Kop-

penbrink entwickelte sich da-
bei zum Spezialisten für be-
sonders knappe Spielausgän-
ge. Im Einzel ging er im drit-
ten Satz mit 21:19 ins Ziel, im
Doppel war es an der Seite von
Simon Böer im entscheiden-
den Durchgang beim 22:20 so-
gar noch ein bisschen enger.
Das Damendoppel Nadine

Rahmel/HannahSudhölter be-
nötigte zwar nur zwei Sätze für
seinen Sieg, machte es beim
21:19 und 23:21 aber ebenfalls
extrem spannend. Und bei Si-
mon Böers 2-Satz-Erfolg war
im zweiten Durchgang erst
nach 50 ausgespielten Punk-
ten Schluss – er ging mit 26:24
an den Eintrachtler.


